
Oh Schreck
Ein Ruck geht durch den
ganzen Körper, die Augen
weit aufgerissen, Schnapp-
atmung – immer wieder

diese Schreckmomente in der Redakti-
on. Und das liegt nicht etwa an
Horrormeldungen oder herabstürzen-
den Decken. Die Schreckhaftigkeit so
mancher Kollegen lässt sich auf den
ersten Blick schwer erklären. Man
möchte meinen, der neue offene
Newsroom verwehrt jeglichen unbe-
obachteten Moment. Anpirschen ist
hier so gut wie unmöglich – eigentlich.
Doch das Großraumbüro bietet
paradoxe Spannungsräume. Nur wer
unsichtbare Mauern um sich zieht,
erlangt die nötige Ruhe zum fokussier-
ten Arbeiten. Darin haben es einige
offenbar zur Meisterschaft gebracht –
und zucken regelmäßig unerwartet
zusammen, spricht man sie an. Dann
gibt es noch die, die auf Oropax
umgestiegen sind. Die erschrecken
eher selten, geht an ihnen so ziemlich
alles vorbei. Merken sie es doch,
brüllen sie einen einfach an. „Was?“
Der Schreck entlädt sich im Schreien
und bis der Stöpsel aus dem Ohr
geprokelt ist, hat sich jede Aufregung
gelegt. Ach so, da sind noch diese
Regaltrenner, hinter denen man
unerwartet auftauchen kann. Potenzial
ist also vorhanden. Mehr als ein
Lachen gab es für diesen
Angriff aus dem Hinterhalt
allerdings noch nicht.

Oben Links
Von
Celia Borm

sind Kerzen in diesem Zustand ein untrüg-
liches Anzeichen für HAZ-Leserin Eleonora
Brunke, dass nun endlich Sommer ist.

Zu Guter LetZt
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HildesHeim. Das Volks- und Schützen-
fest lockt die Massen auf den Volksfest-
platz. Neue Attraktion ist hier eine Wild-
wasserbahn. Doch auch der Umzug hat ei-
niges zu bieten: Zwei Stunden dauert der
Vorbeimarsch.
Ostberlin. Die DDR sagt zu, alle nach
1949 enteigneten Grundstücke an ihre Be-
sitzer zurückgeben zu wollen oder diese zu
entschädigen. Darauf haben sich Vertreter
beider deutschen Staaten nach wochen-
langen Verhandlungen geeinigt.

VOr 25 Jahren

–––––– Werte für den landkreis Hildesheim ––––––

das Wetter

Temperatur max. (°C)
Temperatur min. (°C)
Niederschlag (mm)
Luftfeuchte (relativ)

gestern
+ 16,0
+ 11,5
2,9
62%

heute
+ 18,0
+ 10,0

0,7
53%

morgen
+ 25,0
+ 13,0
0,0
46%

–––––– Werte für den landkreis Hildesheim ––––––

Shisha-Bar wegen Gewalttat durchsucht

HildesHeim. Erneut sind gestern Mor-
gen in der Shisha-Bar am Pelizaeusplatz
mehrere Polizisten einer Spezialeinheit
angerückt. Zur gleichen Zeit wurden
drei Wohnungen im Stadtgebiet durch-
sucht. Die Aktion stand laut Staatsan-
waltschaft im Zusammenhang mit ei-
nem Übergriff auf eine Frau und einen
Mann am Pelizaeusplatz Anfang April.
Vier Männer sollen damals die beiden
arglosen Opfer irrtümlich für Zivilfahn-
der der Polizei gehalten und nach ei-
nem Wortgefecht angegriffen und den
Mann schwer verletzt haben. Der Ver-
dacht richtet sich gegen Mitglieder der
Betreiber-Familie des Lokals und ihr
Umfeld.

Es war sechs Uhr, als die Polizisten
gestern zuschlugen. Sie waren ver-
mummt und zum Eigenschutz schwer
gesichert. Wiederholt kam es in der Ver-
gangenheit zu Großeinsätzen in dem Lo-
kal, zuletzt im Juli 2013 wegen mehrerer
gestohlener Handys. Im September 2012
rückten SEK-Beamte zu einer Drogen-
razzia an – ein Mitglied der deutsch-li-
banesischen Großfamilie wurde an je-
nem Tag bei einer Kokain-Übergabe am
Moritzberg verhaftet und später zu acht
Jahren Haft verurteilt.

Im aktuellen Fall ermittelt die Staats-
anwaltschaft laut Sprecherin Christina
Pannek wegen des Verdachts der ge-
fährlichen Körperverletzung. Ein 38-jäh-
riger Hannoveraner und seine 27-jähri-
ge Begleiterin hatten an einem Abend
im April am Platz vor der Bar in ihrem
Audi gesessen und auf eine Bekannte
gewartet. Die vier mutmaßlichen Täter
sollen sie für Zivilfahnder gehalten und
das Auto näher untersucht haben. Als
der Fahrer ausstieg und sie zur Rede
stellte, soll er durch die Gruppe umge-
stoßen und getreten worden sein, auch
gegen den Kopf. Die Begleiterin wehrte
sich mit Krücken-Hieben gegen die An-

greifer, die in Richtung Bar verschwan-
den, als zwei Passanten auf den Plan tra-
ten. Die gesamte Szene wurde von der
nahen Überwachungskamera der Polizei
gefilmt, sodass sich der Verdacht bald
gegen einen polizeibekannten 27-Jähri-
gen, einen 25-Jährigen, einen 14- und
einen 16-Jährigen richtete.

Gestern wollte die Polizei laut Pannek
Tatkleidung und Tatwaffen sichern, un-

ter anderem einen Baseballschläger. Tat-
sächlich seien Kleidungsstücke und
mehrere Baseballschläger gefunden und
mitgenommen worden, sagte die Spre-
cherin später.

Verhaftet wurde niemand. Allerdings
ermitteln die Behörden nun auch gegen
zwei weitere Mitglieder der Großfamilie.
Einer ging am Rand des Einsatzes auf
den Fotografen dieser Zeitung los und

soll danach trotz vehementer Beschwich-
tigungsversuche eines weiteren Famili-
enmitglieds versucht haben, einen Poli-
zisten zu verletzen. Ein anderer soll Wi-
derstand geleistet haben.

Die Ermittlungen gegen das mutmaß-
liche Schläger-Quartett dauern an. Im
Falle einer Verurteilung drohen den bei-
den erwachsenen Verdächtigen sechs
Monate bis zehn Jahre Haft.

Ermittler stellen Baseballschläger und Kleidung sicher / Es ging um die Attacke am Pelizaeusplatz

Von Christian wolters,
miChael heun und
martin sChiepanski

Schulgesetz
sorgt für

Diskussionsstoff
Gesprächsrunde zum Thema
ist aber schlecht besucht

HildesHeim. Das neue Schulgesetz wird
kaum Auswirkungen auf die Schulland-
schaft in Hildesheim haben. Diese An-
sicht hat Martina Donat, Fachbereichs-
leiterin Familie, Bildung und Sport, jetzt
bei einer Diskussionsrunde zum neuen
Schulgesetz geäußert. „Jede Schulform
ist in der Stadt vertreten, deshalb sind
wir schon heute sehr gut aufgestellt“,
sagte sie.

Der Landtagsabgeordnete Ottmar von
Holtz (Grüne) hatte zu der Runde in den
Riedelsaal der Volkshochschule eingela-
den. Hintergrund ist die Novelle des
Niedersächsischen Schulgesetzes, die
der Landtag gerade verabschiedet hat.
Vor allem die geplante Stärkung der Ge-
samtschulen hatte im Vorfeld für Unruhe
gesorgt. Kritiker sehen darin eine
Schwächung anderer Schulformen, vor
allem der Gymnasien. „Ein Sterben der
Gymnasien wird es aber nicht geben“
erklärte von Holtz. „Kein Schulträger
wird auf die Idee kommen, ein gut lau-
fendes Gymnasium abzuwickeln.“

Dass die städtischen wie die Land-
kreis-Gymnasien gute Anmeldezahlen
vorzuweisen hätten, machten sowohl
Donat als auch Karl-Heinz Brinkmann,
Fachdienstleiter Schule des Landkreises,
deutlich. Sowohl das Goethe- und das
Scharnhorstgymnasium (Stadt) als auch
die Michelsenschule und das Gymnasi-
um Himmelsthür (Landkreis) würden
gut angenommen.

Die Hildesheimer Schullandschaft
schilderte Donat als niedersachsenweit
„einzigartig“, was vor allem an der Viel-
falt der Schulträger liege. Neben der
Stadt und dem Landkreis sind auch die
katholische und evangelische Kirche so-
wie der Waldorfschulverein Träger von
Einrichtungen.

Das Interesse an der Veranstaltung,
die von Holtz unter den Titel „Das neue
Schulgesetz – Folgen für Hildesheim“
gestellt hatte, hielt sich in Grenzen.
Nicht einmal 20 Interessierte fanden sich
am Abend ein. Darunter mehrere Schul-
leiter sowie weitere Pädagogen.

Von Christian harBorth

Widerstand am Rande der Durchsuchungsaktion: Zwei der Männer im Kampf mit Polizisten, der rechte holt gerade aus. Foto: Gossmann
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HildesHeim Und wohin heute?
Nutzen Sie doch unseren
Veranstaltungskalender!

www.hildesheimer-allgemeine.de/veranstaltungen

Keine Fahrkarten für 800 Marienschüler

HildesHeim/HannOVer. Das Schülerle-
ben kann so schön sein. Die Ferien ste-
hen vor der Tür, der Sommer kommt mit
einem weiteren milden Tag daher und
statt Unterricht in der Schule stehen auf-
regende Stunden auf der Ideen-Expo an.
Zahlreiche Schüler aus Stadt und Land-
kreis Hildesheim tauschen derzeit ihre
Klassenzimmer mit Deutschlands größ-
ter Veranstaltung für Naturwissenschaf-
ten und Technik auf dem Messegelände
Hannover.

Für die meisten ist die Anreise ein
Katzensprung. Die Beförderung ins nahe
Laatzen, auf dessen Stadtgebiet sich das
Messegelände befindet, sollte ein Leich-
tes sein. Doch dass die Praxis mitunter
deutlich komplizierter sein kann als die
Theorie musste die Marienschule jetzt
erfahren. Das Gymnasium aus dem Brühl

wollte allen seinen Schülern und Leh-
rern die Teilnahme ermöglichen. Schließ-
lich ist die Jugendmesse ein ausgezeich-
netes Instrument, um Interesse für Na-
turwissenschaften und Technik zu we-
cken – und damit gleichzeitig etwas
gegen das Schreckgespenst Fachkräfte-
mangel zu tun.

800 Schüler und Pädagogen wollten
mit dem Zug bis zum Messegelände –
und am Ende des Schultags von hier aus
auch wieder zurückfahren. Bei der Bahn
stieß die Schule mit ihrem Wunsch an-
fangs noch auf offene Ohren. Wer sollte
schließlich besser dazu geeignet sein,
800 Fahrgäste zeitgleich von einem Ort
zum anderen zu transportieren? Doch
die Freude trübte sich schnell ein. In ei-
nem weiteren, bereits lange zurücklie-
genden Telefonat teilte die Bahn Schul-
leiterin Eva-Maria Schleich und ihrem
Stellvertreter Klaus Neumann mit, dass

der Transport aus technischen Gründen
dann doch nicht möglich sei. Eine Anfra-
ge dieser Zeitung bei der Pressestelle
des Unternehmens blieb unbeantwortet.

Der Ärger hält sich an der Schule in
Grenzen. Schließlich sind die Folgen
überschaubar. Für den Transport heuer-
te die Schule stattdessen einen großen
Transporteur an. Gestern morgen bra-
chen die 800 Schüler und Lehrer am
Pfaffenstieg schließlich mit 18 Bussen
auf. Ein wenig Ärger gab es dann aber
doch noch: Statt der zugesagten Anzahl
standen plötzlich nur 17 Fahrzeuge des
Busunternehmers vor dem Roemer- und
Pelizaeus-Museum.

Die Schule musste schleunigst einen
Ersatzbus zum Pfaffenstieg dirigieren.
Der traf nach kurzer Zeit ein – und die
letzten Schüler der Marienschule konn-
ten ihren Ausflug nach Laatzen dann
doch noch mit etwas Verspätung antre-
ten. „Das ist auch gut so“, sagt Schullei-
terin Schleich. „Schließlich hatten unse-
re Schüler feste Workshops auf der Ide-
en-Expo gebucht.“

Hildesheimer Schule will komplett zur ideen-Expo reisen, aber die Bahn gibt der Einrichtung einen Korb

Von Christian harBorth

Bettels kontra Hansen: Wer soll Schulen betreuen?

HildesHeim. Kann die Stadt dem Kreis
die Verantwortung für die weiterführen-
den Schulen (alle oberhalb der Grund-
schule) zurückgeben – oder geht das
nicht? Über diese Frage ist zwischen
CDU und SPD ein Streit entbrannt.

Anlass ist der Abschied von Sozial-
und Schuldezernent Dirk Schröder. Der
CDU-Stadtmitte-Chef Dirk Bettels sieht
darin die Möglichkeit, die Schulen an
den laut Gesetz zuständigen Kreis zu-
rückzugeben. Doch so einfach sei das
mit der Rückgabe nicht, hatte der SPD-

Finanzexperte Detlef Hansen widerspro-
chen und Bettels „tiefe Unkenntnis“ vor-
gehalten. Der Christdemokrat hält nun
dagegen: Der Kreis sei der „rechtlich ge-
borene Schulträger“. Selbstverständlich
seien die Vereinbarungen reversibel, er-
klärt Bettels, der sich auf die Landes-
schulbehörde stützt. Das Land habe in
der aktuellen Schulgesetznovelle auf
den sogenannten Ewigkeitsgrundsatz
verzichtet. „Die Stadt kann in Verhand-
lungen die gekorene Rolle als Schulträ-
ger ablegen.“ Immerhin könne das Rat-
haus viel Geld sparen, Kreis-Fusions-
Gutachter Heinrich Albers halte 2,3 Mil-

lionen Euro jährlich für möglich.
Das wiederum lässt Hansen nicht gel-

ten. Es stimme zwar, dass der Kreis die
Schulen übernehmen könne. Doch dies
sei nach Angaben des Landes nur im
Einvernehmen mit dem Kreis möglich –
daran glaube er aber angesichts der Be-
lastung nicht, die das für diesen bedeu-
te, betont Hansen. Mag sein, findet Bet-
tels. Dann werde das Land daran erin-
nern, dass der Zukunftsvertrag deren
freiwillige Leistungen beschränke. „Die
weiterführenden Schulen fallen darun-
ter.“ Bettels bringt im Übrigen als erster
CDU-Politiker öffentlich einen Verzicht

auf eine zweite Amtszeit für Baudezer-
nent Kay Brummer ins Spiel. Wörtlich
schreibt er: „Der wahrscheinliche Weg-
gang des Sozialdezernenten bietet eine
unveränderte Chance, über die Wahlbe-
amten und deren Zuständigkeit nachzu-
denken, da der Rat sich auch hinsicht-
lich der Ausschreibung der Dezernen-
tenstelle für Stadtentwicklung in naher
Zukunft zu positionieren hat.“ Das lässt
sich auch so interpretieren: Wenn die
Stadt die Bau-Dezernenten-Stelle aus-
schreiben soll, soll Brummer also von
Oberbürgermeister Ingo Meyer nicht zur
Wiederwahl vorgeschlagen werden.

Politiker uneins über Rückgabe-Möglichkeit an Kreis / Christdemokrat offenbar gegen Brummer-Wiederwahl
Von rainer Breda

Marienschüler steigen gestern am Muse-
um in die Busse. Foto: Gossmann
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rathaus schließt heute zum
teil bereits um 11 Uhr
HildesHeim. Standesamt, Elterngeldstel-
le, Wohngeldstelle, Stadtbüro und Telefon-
zentrale der Stadt sind heute wegen eines
Personalfestes nur bis 11 Uhr zu erreichen.

schulfest am
Gymnasium Himmelsthür
HimmelstHür. Am morgigen Sams-
tag, 11. Juli, veranstaltet die Schulgemein-
schaft des Gymnasiums ein großes Schul-
fest in der Schule und rundherum auf
dem Gelände an der Fohlenkoppel. Schü-
ler präsentieren Beiträge, die in der ge-
rade laufenden Projektwoche vorbereitet
wurden. Beginn des Festes ist um 17 Uhr,
offizielles Ende um 20 Uhr. Der Eintritt
beträgt 5 Euro, Kinder bis 10 Jahre haben
freien Eintritt.

ein Jahr hiLdesheiM

taG 191. Ein neues
Telefonzeitalter be-
gann 1908 ausge-
rechnet in Hildes-
heim – als hier eu-
ropaweit das erste
Selbstwähl-Telefon
startete.
Lesen Sie die ganze Geschichte unter
1200.hildesheimer-allgemeine.de
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